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Sitzung vom Beschluss-Nr. Gegenstand Beschlussinhalt Aktueller Sachstand 

12.03.2013 160 

Antrag auf Anerkennung als 
Träger der freien Jugendhilfe 
gemäß § 75 SGB VIII der 
„Villa Mamaya“, 
Gemeinnützige Mutter-Kind-
Haus GmbH 

Der Jugendhilfeausschuss beschloss einstimmig: 
 
Der Jugendhilfeausschuss beschließt gemäß § 75 SGB VIII in 
Verbindung mit § 25 Abs. 1 1.AG NW KJHG die Anerkennung der 
„Villa Mamaya“ als freier Träger der Jugendhilfe. 

Es wurde beschlussgemäß verfahren. 

12.03.2013 161 

Kindergartenbedarfsplanung/
Jugendhilfeplanung 
Betreuungsangebote für das 
Kindergartenjahr 2013/2014 

Der Jugendhilfeausschuss beschloss einstimmig: 
 
Der Jugendhilfeausschuss stimmt dem Vorschlag der Verwaltung 
hinsichtlich der geplanten Gruppenformen für das Kindergartenjahr 
2013/2014 zu. 

Es wurde beschlussgemäß verfahren. 

12.06.2013 163 

Kinder- und 
Jugendparlament; Bericht 
über aktuelle Tätigkeiten und 
Antrag auf Änderung der 
Verfahrensordnung 

Der Jugendhilfeausschuss beschloss einstimmig: 
 

Der Ausschuss nimmt die Ausführungen zu den aktuellen 
Tätigkeiten des Kinder- und Jugendparlamentes zur Kenntnis. Dem 
Antrag auf Änderung der Verfahrensordnung wird zugestimmt. Die 
neue Verfahrensordnung gilt ab dem 01.08.2013. 

Es wurde beschlussgemäß verfahren. 
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Sitzung vom Beschluss-Nr. Gegenstand Beschlussinhalt Aktueller Sachstand 

12.06.2013 165 

Kinderbetreuungsbedarfs-
planung; Anpassung der 
Kinderbetreuungsbedarfs-
planung im Bereich der 
Hortversorgung 

Anschließend beschloss der Jugendhilfeausschuss einstimmig: 
 

1. Aufgrund des einstimmigen Beschlusses des Ausschusses für 
Schule, Sport und Städtepartnerschaft vom 23.05.2012 
(Beschlussnummer 54) wird das Hortangebot in der Stadt 
Hennef ab dem Schul- bzw. Kindergartenjahr 2014/2015 nicht 
mehr weiter fortgeführt. Für die Betreuung der Schülerinnen und 
Schüler werden im Primarbereich die offenen Ganztagsschulen 
als bedarfsgerecht und bedarfsdeckend angesehen; im Bereich 
der Sekundarstufe sind es die Ganztagsangebote der beiden 
Hennefer Gesamtschulen und des Hennefer Gymnasiums. 

 

2. Weitere notwendige Betreuungsangebote für Kinder im 
schulpflichtigen Alter mit besonderem erzieherischen und 
pädagogischen Bedarf werden vom Amt für Kinder, Jugend und 
Familie im Rahmen der Hilfen zur Erziehung gemäß §§ 27 ff 
SGB VIII in Verbindung mit einer abgestimmten Hilfeplanung 
gemäß   § 36 SGB VIII entwickelt.  

 

3. Die Begleitung und Betreuung von Kindern im schulpflichtigen 
Alter soll auf der Basis des der Sitzungsvorlage als Anlage 1 
beigefügten Schaubildes erfolgen.  

 

Es wird beschlussgemäß verfahren. 

12.06.2013 166 

Fortschreibung des 
Kinderbetreuungsbedarfs-
planes 2013 – 2018 für Kinder 
bis zur Einschulung 

Anschließend beschloss der Jugendhilfeausschuss einstimmig:  
 

Der Jugendhilfeausschuss nimmt die Fortschreibung des 
Kinderbetreuungsbedarfsplanes für die Jahre 2013 bis 2018 
zustimmend zur Kenntnis.  
 

Um auch in der Zeit bis zur erneuten Fortschreibung des 
Kinderbetreuungsbedarfsplanes im Jahr 2018 die aktuelle 
Entwicklung nach verfolgen zu können, erhält der 
Jugendhilfeausschuss jährlich eine Information über aktuelle 
Veränderungen.  
 

Diese Information enthält die Entwicklung der Kinderzahlen, der 
angebotenen Betreuungsplätze zum 01.08. des jeweiligen 
Kindergartenjahres und die aktuellen Versorgungsquoten. 
 

Es wird beschlussgemäß verfahren. 
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Sitzung vom Beschluss-Nr. Gegenstand Beschlussinhalt Aktueller Sachstand 

12.06.2013 167 

Schaffung einer 
„Spiellandschaft Stadt“;  
hier: Ideenpapier des 
Stadtsportverbandes Hennef 
e.V. 

 
Der Jugendhilfeausschuss beschloss einstimmig:  
  
1. Das Ideenpapier zur Schaffung einer „Spiellandschaft Stadt“ des 

Stadtsportverbandes vom Januar 2013 wird zustimmend zur 
Kenntnis genommen. 

 
2. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, gemeinsam mit dem 

Stadtsportverband die Planung einer derartigen „Spiellandschaft 
Stadt“ voranzutreiben. 

 
3. Im Zuge der Projektrealisierung wird die Verwaltung beauftragt, 

mit dem Verkehrs- und Verschönerungsverein Hennef, der 
Bürgerstiftung Altenhilfe, dem Deutschen Roten Kreuz, der 
Kinder- und Jugendstiftung und weiteren Institutionen 
Gespräche über eine ideelle und finanzielle 
Projektunterstützung gemeinsam mit dem Stadtsportverband zu 
führen. 

 

Es wird beschlussgemäß verfahren. 

10.09.2013 172 

Kinder- und 
Jugendparlament; Bericht 
über aktuelle Tätigkeiten und 
Antrag auf Namensänderung 

Der Jugendhilfe beschloss einstimmig: 
 
Der Ausschuss nimmt die Ausführungen zu den aktuellen 
Tätigkeiten des Kinder- und Jugendparlamentes zur Kenntnis.  
Dem Antrag auf Änderung des Namens in „Junges Parlament“ wird 
zugestimmt. 

Es wurde beschlussgemäß verfahren. 
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Sitzung vom Beschluss-Nr. Gegenstand Beschlussinhalt Aktueller Sachstand 

13.11.2013 176 

Beratung und 
Beschlussfassung Haushalt 
2013;  
Produktbereich 06 - Kinder-, 
Jugend- und Familienhilfe 

 
Der Jugendhilfeausschuss beschloss einstimmig die 
Teilergebnispläne des Produktbereiches 06 - Kinder-, Jugend- und 
Familienhilfe 
 

 

 

Der Rat der Stadt Hennef (Sieg) 
beschloss mehrheitlich: 
 
Die Haushaltssatzung, der 
Ergebnisplan, der Finanzplan, der 
Stellenplan, die Teilpläne und die 
Anlagen zum Haushaltsplan werden in 
Form des Entwurfes 2014 und unter 
Berücksichtigung der im Haupt-, Finanz- 
und Beschwerdeausschuss am 
18.11.2013 beschlossenen Änderungen 
verabschiedet. 
 

13.11.2013 177 

Anlage eines weiteren 
Spielplatzes in Hennef 
Heisterschoß; hier: Antrag 
der CDU-Fraktion vom 
10.09.2013 

Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt nach Prüfung, die Fläche 
gegebenenfalls als öffentliche Grünfläche anzulegen, da 
ausreichende Spielflächen in Heisterschoß vorhanden sind. 

Es wird beschlussgemäß verfahren. 

 

 

 

Erläuterung 
 

Beschlüsse, die ausschließlich eine Kenntnisnahme des Beschlussvorschlages durch den Ausschuss vorsehen, sind in der Übersicht nicht aufgeführt. 


